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2. ®emeinbebüufer unb ‘.Bfarrbb'fe.

®emeinbebiiufer.

Se reger {ich bus geiitige Sieben in ben eingelnen Rircbipielen entwickelt, um in füblbarer

geitaltet {ich bus SBebiirfnis banacb, auch aufgerkircblicb noch Q3eriammlung5= unb %ereinsiiile

5u iclmfien, um gleicbaeitig ber 5ugenbpilege aber bem ®piel unb ®eiang eine ©tiitte an bieten.

®ieiem 3wecte bienen bie ®emeinbebiiuier, beren erites idwn 1884 burcb bie %"reigebigleeit

eines ein5elnen SBiirgers fiir bie 85ammer Göemeinbe mit einem ‘llufwanb von 120000 932arlz

erbaut wurbe. Ei)ieie5 erite Sjammer ®emeinbebau5 be=

beth 366 qm bebaute 81ädw. Sm Relier beiinben iid)

Küchen unb flBirtfcbaft5räume, im (€rbgeicbot; nebit

einem i5eriammlungsiaal von 120 qm ©runbfläcbe eine

ilSarteicbule unb ein Q3erein5{aal, im £)bergeicbof3 finb

Schweitern5immer unb Qiäume fiir bie ®emeinbepflege

untergebracht.

C€ine feitere $orm gewann bie anlage erit mit bem

vom ‘ercbiteleten (ßrootbofi, 23. f)). ‘ll., erbauten ®emeinbe=

bauie in Qiotenburgsort (%lbb. 142 bis 144), bas mit ben

vor allem geforberten groBen unb kleinen iowie burcb

9iolläben auch wanbelbaren Q30rtrags= unb %ereinsfälen

Rnabenbort, Qßarteid)ule unb 93?ifiionarwobnung ner=

binbet. Sm Reflergeicboi; befinbet iicb bie große Rleiber=

ablage für ben 6aal nebit %lborträumen, ferner ein

“Raum für ben Rnabenbort unb bie Sjauskiicbe nebit

®ausmeiiterwobnung. (356 qm bebaute $läclw, 93au= ' ‘ ’

imiten 70000 9)1qu_) ‘llbb. 142. Göemeinbebaus in Qioten=

Sie %enußung5art ber i’iäume wecbielt außerorbentlicb. burgmt’ finiid’t‘

®as kleine Q3ereinsz‚immer bient für etwaige Q30ritanbsii3ungen, ber kleine C5aal für 3u=

iümmenkiinfte ber konfirmierten 93iiibd)en ober Knaben, ber anbere für ®eiangübungen ober

für ben überall gepflegten ‘Boiaunendaor. 6011 Dann eine größere QSeranitaltung itattiinben,

iD werben beibe @iile vereinigt fiir 930rtragsawecke ober für Q30riübrung non 2id)tbilbern.

<21n ben ingenannten $eeabenben werben Qiid)e geitellt, unb bie gan5e %eriammlung nimmt

einen mehr geielligen Q3erlauf, wobei

©61ung, ‘.Reben unb llnterbaltung

abwecbieln. <llu{3erbem bie'nen bie

(Räume im Qßinter für ben Roniir=

manbenunterricbt, ber bei ber wacb= "‘°' K"°“""°"‘

haben Rnnfirrnanbenaabl in ben

‘Baitoraten oft nicht mehr abgehalten

werben kann.

„®ie @rwärmung erfolgt mittels

O_ammelbei3ung vom Refler aus. (‚für

Ö_If% 33eleucbtung iii in ben meiiten

Gallen eine elektriiebe 2i®tanlage nor=

bünben, bie es gleidßeitig geitattet, ben

21Üfibilberappurat in einfacher wei“ 91bb.143 unb 144. ®emeinbebaus in Qiotenburgsort,

°“äuifbliefgen. (Brunbrifie.
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annähernb Diefelben 3wecke erreith in anDerer anorD

nung Das von Den erchitel1ten ‘Ramba3, EB.®.QI., unD

Sollaiie, 23. ®. 91.‚ 1900 erbaute llhlenhorfter ®emeinbe=

haus. (leb.l45 bis 147.) ‘Zluch hier iit Der Saal teilbar,

unD oberhalb Des kleineren 91aumes iit eine @mpore an:

geoanet. (Eingelräun1e Dienen fiir (ßeiang=, Sünglings= unD

3ungfrauenoereine. (363 qm bebaute %läche, %aukoiten

85000 9310rk.)

®er Iinksfeitige Seil Des Sjaufes iit hier als QBohnung

fiir Den ‘Baitor eingerichtet, unD auf Dem 5ur3eit noch

unbebauten (BrunDitiicl1 rechts neben Dem Cöaal ioll Dem=

nächit Die oben bereits erwähnte llhlenhoriter Rirche er:

richtet werben. 931it Dieiem EBau fügt iich Die RleiDerablage

an Der anDern 6eite Des ®aales in in Die Q3augruppe ein,

DaB Das ‘ßaitorat {ein eigentliches fl30r5immer erhält unD

in Der ©eiamtgruppe Dann alles vereinigt iit, was in

' ‘ _ engerer Q3e51ehung 5ur ©emeinDe iteht unD an ihrer geiit=

flbb'145' uble'ä’:ääf ®emembebau5’ lichen Q3eriorgung gehört. 59er 6aal Dient ichon ie3t als

Ritche, inDem hier iolange Der fonntiigliche ®ottesDien't

abgehalten wirb, bis Die 511er erbaut iit.

3n5wiichen hatte anfang Der 90er 5ahre Der @hriitliche Q3erein junger S))?änner Die

ehemalige EReitbahn auf Dem ‘BferDemarkt 3u einem großen ‘Beriammlungsiaal umbauen lafien,

in Dem über 1000 ‘J3erionen 331113 iinDen konnten. ®iefer wurDe nun mietweiie für Die ner

ichieDeniten kirchlichen 3wecl1e in ‘Zlnipruch genommen unD erbrachte Den iBeweis von Der

unbeDingten SiotwenDigkeit größerer ®iile für Die aufgerleir1hli1hen Q3eranitaltungen Der einaelnen

®emeinben unD Damit für Den 53au non ®emeinbehäufern, non Denen hier Die wichtigiten

genannt werben iollen.

5)as ®emeinbehaus Der C5tiftkirche in 65t. ®eorg ift Durch einen von Dem ‘llrchitekten ®roothofi

Q5.®.Ql.‚ 1902 ausgeführten umbau Des .5auies Cötiftitrafge 9ir. 43 entitanDen. Es enthält

Qiäume für Die 6chweiternichaft Der ©tiftsleirche mit Den von ihr geleiteten anitalten Der @@

meinbepflege 6arepta, Der Krippe unD Der RIeinkinberichule. 311 einem anbau iit Der große

®emeinbeiaal für $eitlichkeiten unD fl3eriammlungen mit Den %ereinsriiumen unD ©15ungß=

3immern untergebracht.

311 %erbinDung mit Dem ‘Baitorat Der Sohannis=Kirche in .fiaroeitehuDe wurDe ebenfalls vom

Dem ‘llrchitekten ®roothofi, SB. 59. Ql.‚ ein C5aalbau von ähnlichen ‘llbmefiungen geichafien.

$erner erwähnen wir Die ‘Daulns

Rapelle, Die auf Dem .Sjintergrunbitiirii

Der ©chwalbenitrafge Str. 32 als 656

ichenk eines wohlhabenben E))?itglieDef

Der Rreu5kirchengemeinbe erbaut ii]

unD Die mit ihrem etwa 300 ‘Derionef

faiienDen ©aal auch als ‘ßreDigtitäfii

Dient. Gine kleine ®ausmeiiterrflb

nung beiinDet iich im 8bergeid)°fä

{Sie 1902 erfolgte ‘llusfiihrung lag if

—°EEE_=_EE£ 35änDen Des erchitekten ‘lllbert 35eibt

ann». 146u11b 147.gllhlenhorftü ©emeinDehaus, man“ lmb erfürberte einen 9111090“

(Brunbrifie. von etwa 35000 931arlz.
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%Be1'entltch größer iit bus von

Dem QIrchttekten $aulmafier 1907 in

Cat. ©eorg erbaute (ßerneinbehans

(“llbh.148 bis; 152), Das nicht nur

ben obengenannten 3mecken bient,

ionbern auch noch eine .Sjaushaltung5=

Iehrküche, eine maichinell eingerichtete

6üuglings=9fiil®kiidw, eine 5)tako=

nifienitation mit ‘2Irbeitsnachmei5 fiir

$ranen uni) nermietbare 3immer für

ein5elne ®amen enthält. 59er untere,

mit erhöhter Q3ühne ausgeitattete ®aal

genügt fiir annähernb 400 ‘)3erionen

1an kann Durch 55in3u3iehung bes

Dheriaales nergröi3ert werben. ®as

weite ®eichoß enthält eine geräu=

mige Rüche mit anitofienbem C5peiie=

{gut für ben von Den @chmeitern ge=

führten ®amenmittagstiich. (445 qm

bebaute %"Iäche, einichlietglich ®aal=

anbau 640 qm, %aukoiten 180000

9Rark.)
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91%. 149 bis 152. ®emeinbehau5 in er. ®eorg, ®runbrifie.

®°mbmg unh {eine ‘Bauten. 1. 93cmb.
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%lbb.153. ©emeinbehaus in C€ilbeck, 91niicht. 91bb.154. ®emeinbehaus in @ilbeck, 3nnenanficht, Saal.

  

®ie ®runbrifie Iafien bie nerfchiebenartige 23enu3ungsweiie ber i’iäume erkennen. Gin Seil

ber 11nterhaltungshoiten wirb burch bie als (€in3elaimmer an Samen nerrnieteten Qiäume ber

Obergeichofie aufgebracht. (Eine weitere @innahme erwächit burch bie ‘Bermietung bes ©aaies

ober eingelner 3immer fiir 3wedze von (5ihungen, ‘llusftellungen, %erloiungen, Q3afaren, ®e=

iangiibungen ober $heaternoritellungen. .Sjierbei iit es bie Suche eines geichickten 35ausmeiiters,

bie Q[ufitellung ber C6tühle, Siiche ober ionitigen ®ebrau®sitiicke bem iebesmaligen Q3enu3ungs=

5weck in an5upafien, bat; alle in $rage kommenben Qßüniche erfüllt werben.

9“toch größer iii ber 6aaI bes 1908 von bem Q[rchitekten CS. %alter 9)?artens erbauten @ilbecker

®emeinbehaufes (9Ibb. 153 bis 156), befien Qiäurne abwechfelnb iowohl fiir ®ottesbienit=‚ als

auch für Q30rtrags=‚ Ronaert= ober Q3iihnen5wedee benuht werben. ®ie 6aalgarberoben befinben

{ich im Reliergeichoig. Gin größerer ®arten enthält 6pielpläße für bie Rinber ber Krippe unb

ber %Bartefchule. "8ür Ie3tere iit einerieits eine ‘.Rampe, anberieits eine $reppe norgeiehen.

(796 qm bebaute $Iäche, %aukoiten 160000 932ark.) @s galt hier u.a. auch eine ©tätte für

bus Q3ereinsleben 311 ichafien, bas ieit ber Q30Henbung bes @auies in Iebhaftem ‘Zluflchwung

begrifien iit unb non ben ©eiitlichen io gepflegt wirb, bat; auch ferner auf fortbauernbe 3u=

nahme ber QSeriammlungen gerechnet werben muß, von benen bie iRiiume fait täglich in

anipruch genommen werben.  
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‘llbb. 155 unb 156. ®emeinbehaus in (€ilbeck, ®runbrifie.
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‘llbb. 157. 6tepban=fiempe=6aal‚ %lniicbt.

$")auptiiicblicb fiir Den ionntäglicben ®Dttes=

Dienit wurDe in Dem entfernten ©ammerbronk=

be5irk Des 6t.=Ratharinen=Rircbipiels non Dem

?[rcbitekten Qialaer 1909 Der ©tepban=Rempe=

©aal (‘ltbb. 157 bis 159) mit 236 unteren unD

130 Gmp0renpliißen erbaut. Seine ieitlid)en,

unter Den @mporen IiegenDen Seile können Durch ‘.IiolliiDen abgetrennt werDen unD Dienen

Dann als Ronfirmanbeni'cile für Die anitof3enb wobnenDen beiDen ®eiitlicben. Gin Rüiterhaus

mit 9rganiitenwnbnung nernollitänbigt Die ©eiamtanlage, Die gewiiiermafgen in Der 9)iitte

hebt 3wiicben einem ®emeinbebauie unD einem Rapellenbau. (fl3ebaute $Iäd)e Des ©aales

208 qm, Des Iinksieitigen ‘Baitorates 143 qm, Des rechtsieitigen 159 qm unD Des Q3eamten=

bauies 88 qm; Q3aukoiten 155000 9Rark.) 53er ‘131a3 iii, wie ‘llbb. 159 erkennen läßt, un=

gewöhnlimb günitig am %radebamm, Qlusicbliigerweg unD an Der 9‘inbinionitraiae gelegen, in Dat;

Die cJ3aitnrate ieDes auch mit einem Q30rDergarten ausgeitattet werben konnten. ‘Jiückieitig

ergibt iid) war nur ein 350f, von '

Dem aus Der 3ugang 511 Den Ron=

iirmanbenf'cilen itattiinbet unD Der

für Den iBirticbaitsnerkebr Der

einéäelnen Sjäuier Dient, inDem auch

Die Küchen von Dieier ®eite 5u=

günglicb gemacht iinD. 9er 35aupt=

?_ingflng in Den ‘BreDigtiaal beiinDet

\_lff) an Der (Ecke, in Daf3 Der QBinD=

tung Durch Die ‘Rüctewanb von

‘llltar unD Ran5e1 gebilDet wirD.

®ie Drgel itebt gegenüber auf Der

Gmpore.

91qu Die 1909 von Dem ‘21r=

cbitekten @. 85ilbebranbt erbaute

Übifippus=fiirche in Der 23is=

 

 

 

  

 

 

 

    

   

“türdeitraiae Str. 75 beitebt aus .

einem als ‘BreDigtitätte DienenDen A"“°““‘g"w°g‘ \}

®aal für Den nörDlicben Seil Der "3: “3 & ‘} ai?

Qbfiitlls = Rird)en = ®emeinbe unD

Dem °“ÜDBQIIDEII $aitorenwobn= <llbb.159. 6tepban=fiempe=6aal‚ C5runbrii3.
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2lbb. 160. ®emeinbebaus ber Rreuäkimbe in Q3nrmbecle, aniicbt.

bau5. (Eriterer hat 250 ®i3pl'dße; ber Rnniirmanbeniaal iit oberhalb ber @mpore gleichfalls

Durch Qiolläben vom ©aupflaum abtrennbar angeorbnet. (Q3auhoiten 83000 9)?ark.)

©as (Siemeinbehaus ber Rreu5kird)e in SBarmbeck (21bb.160 unb 161) murbe im 5abre 1912

als ©eicbenlagabe eine5 moblhabenben 93ürgers vom ercbitekten ©rotian erbaut. (Es iit bus

ausgebebnteite von allen. 59er groBe C5aal fa{3t unten 360, auf Den Qimporen 150 ‘Derionen.

Qlui3erbem kann er Durch ©in5u3iel)ung ber beißen S))?ännernereinsiäle um ben Qtuum für 250 €]3er=

innen vergrößert werben. Sie vielieifige EBenu3lmrkeit ber 6'dle, Die bequeme 2age ber Rleiber:

ablagen fomie Die 9J?ifiionarmobnung im Dhergeichoi; an Der 93?ari®neritrafae iinb norbilblid)_

(Qiehaute $Iäd)e im (Erbgeicbofg 1162 qm, im Dhergefcbof; 647 qm, Q3auleoiten 212000 9320rh.)
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2lbb. 161 unb 161a. ©emeinbelmus ter Rteu5lzircl;e in 23armbeck, ©runbriiie.
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Sm Sahre 1913 hat auch %orgfelbe ein (35e=

meinbehau5 erhalten nach ‘Blänen bes erchi=

tekten (ßrell, %. Et). ‘ll., unb boheluft ein iolche5

nach bern @ntwurf vom erchitekten Camillo

®ünther. 905 legtere iit in leb. 162 bis 165 ——

bargeitellt. 635 vereinigt im unteren @rbgeichoia — "“

Krippe, Ql3arteichule‚ 951ilchkiiche nnb QBohnung '

bes ®auswarts, irn .Sjnuptgeichoi; liegen ber

groBe am mit geräumiger %nrhulle, bie Rleiber=

ablage inwie %oritanbsaimmer', SBurean unb

”Seeküche. 53er 65aal enthält unten 300, auf ber ,

@mpnre 150 “Mühe. 53e3tere iit vom 2. ®eichoi; '

aus 5ugänglich, bus ferner 5wei Q3ereinsiäle non ‘

50 b5w. 120 ‘Blä3en enthält. ®arüber wohnen

im 3. ©eichoi; bie ©emeinbeichweitern, bie ben

‘Betrieb leiten. Sie bebaute C{fläche beträgt

(309,3 qm. $)ie fläaukoiten haben nur 149000

Shark, Daß iinb 17,50 93tark für bus Rubilr=

meter, betragen. _

Sie ‘Bläne ber nerichiebenen ©emeinbehäuier '

laiien erkennen, wie bei iebem wieber anbere

\Beitrebungen ber ©emeinbepflege in ben QSorber=

grunb geitellt werben, ie nachbern in eriter 53inie

iür bie SBeriorgung ber kleinen Rinber burch

Krippen unb Elßarteichulen, ober ber heran=

wachienben $ugenb burch ©anbfertigkeit5iibungen im Rnabenhort, ober bem 3u1amrnenhalt ber

koniirmierten 3ugenb burch 9J?iibchen= unb 3ünglingsnereine gebient werben fell, außerbem

fügen iich bie ®emeinbeh'ciuier aber nicht weniger auch ber Drganiiation ber ®otte5bienite

ein, inbern bie meiiten an3650nn= unb %eittagen regelmäßig als <13rebigtit'citte benu3t werben.

. $nfolgebefien iinb iie mit einem .fiar=

||, ' moniurn ober mit einer 9rgel aus=

A„„_„_ geitattet. ‘llltar unb Run5el werben

beweglich gemacht unb lafien “ich

inmit bei anberweitiger Q3enußungs=

art beieitigen.
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bb. 162. (Bemeinbehaus 50heluftf‘21nficht.
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leh.163 bis 165. (ßemeinbehaus .Sjoheluft, (Brunbrifie.



150
35amburg unb {eine SBauten.

 

 

‘Bfarrböfe.

Etwas anbere iBebingungen murben für ben EBau ber beiben großen ‘Bfarrhöfe ber 53aupt

kircben geitellt. ®erienige für ©t.932i®aelis (‘llbb. 166 bis 168) mathe von Dem ‘2Ircbitekten

‘,}aulmafiet 1898 mit Dem am Rraienkamp helegenen Q3au Des Sjauptpaitorates unb bee

El3eamtenbauies begonnen. 1907 wurbe ber 6aalbau bin5ugefiigt, in befien Keller iid) Die

bereits erwähnte RefielanIage für Die $ernbei5ung ber ©t.=93ticbaelis=fiir®e befinbet unb befien

Dhergefdmi; Die 932ifiionarmohnungen aufnimmt. Sm Q[nichluf3 Daran erbaute 1912 ‘21rcbitekt

Pastorenslrasse.

Vor-z.
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‘21bb. 167 unb 168. 6t.=9fiid)ueli5:<ßfarrbvf, (5runbrifie.
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leb. 169. 6t.=3acobi=ü$farrbof, Q[niid)t.

(ßeißIer Die beiDen ‘]3aitorate an Der ©iiDoitecke. (‘Bebaute {fläche 585 %eamtenbauies 226 qm,

Des .Sjauptpaitorate5 247 qm, Des 6aulbaue5 344 qm, Der beiDen ‘Baitorate 320 qm, 5uiammen

1138 qm; %uukoiten 343000 93tarh.)

®er ®t.=$acobi=‘ßiarrbof (leb. 169 bis 172) iit 1908/09 von Dem erd)itekten @. ®enrn ©rell,

‘B.®.QI., erbaut. ®! enthält Das ©auptpaitorat, Drei einzelne <I.‘suitorate mit je einem Ronfir=

manDenfual unD Den (£nDhuu mit Den ‘Räumen für Rrippe unD $iakonifienitation inmie mit

Dem Darüber gelegenen großen ®emeinbeiaal. (%ebaute %"Iädw Des 6aalbaues 407 qm, De5

53Ctuptpaitorute5 194 qm, Der Drei anDern ‘Baitomte ie 148 qm, 5uiammen 1044 qm; 23au=

keiten 500000 9)?ark.)

L'

n

E

5

N

Zimmer.

 0 zom‚

%

‘llbb. 170 mb 171. 6t.=$acobi=‘ßfarrbof, (ßrunDrifie.
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%ereinshäufer.

(£ine wichtige @rgän5ung iinDet Der von Den ©eiitlichen in Den Kirchen unD ©emeinbe:

häuiern bereits nachhaltig angeitrebte ieeliorgerifche 23etrieb Durch Die %ereinshäuier Der Snneren

9Jiiffion‚ Die einen 6aalbau für Q30rträge unD ®eielligleeit mit Der 9Bohnung eines 6taDt:

mifiinnars nerbinDen. ®chon 1869 wurDe in Dieier leiicht im .Sjammerbrook Die bereits erwähnte

Schannis=flapelle unD 1873 in @ilbech Die

%rieDenskapelle erbaut. %emerkenswerte

neuere %lnlagen Dieier ‘2lrt iinD Das 1898

von ®roothofi, SB.SD.QI., erbaute QSereins:

haus an Der Sägeritrafge in C5t.‘13auli

unD Das 1912 nun ®orenDorf erbaute

%armbecker Q3ereinshaus ' am ©aierkamp,

welch lehteres Die freigebige (ßeichenltgabe

eines reichen fl3iirgers bilDete. Qluch Das

1906 vom erchitekten ®roothofi, 23.29.‘21„

im %legangsmeg erbaute unD gelegentlidy

Der Sluther=Rirche bereits erwähnte 35aus

„ . ‚ ;;_„„ ‚„.„ ; Der 59eutichen ®eemannsmifiion nerDient an

leb. 172. 6t.=3aeobi=‘ßfarrhof, 3nnenaniicht, Saal. Dieier 6telle nochmals genannt au werben.

     m„

®ebiiube Der ‘Jiechtspflege.

(€.Qiauer, %.2unbt.

ibn (ßebäuDe fiir 9iechtspflege, Das C6trafiuftiagebäube, Das 3iniliuiti3gebäube

unD Das .5anieatiiche Oberlanbesgericht, liegen am ®ienekingplah, Dem ham=

burgifchen 3uitigfiorum. (‘2lbb.173 unD 174.) Sn Den Sahren 1879 bis 1882 wurDe hier,

norDöftlich Des freien ‘Bla3es, Das C5trafiuiti5gebäube errichtet. Shm folgte in Den $ahren

1898 bis 1903 iitieitlich Das 3iniljuitiggebäube unD als letztes, in Der ‘2lchie Des <J3lahes be=

legen, in Den 5ahren 1906 bis 1912 Das Dherlanbesgeri®tsgebäube. ' -

SDas 3iniliuiti3gebäube gruppiert iich um awei große innere .fiöie von je 1865 qm unD

hat eine bebaute ‘Sliiche von 6440 qm. ‘Die $aukoiten betrugen 3400000 9)iark. S)er @in=

heitspreis für Das Kubikmeter itth fich auf 23 9)iarle. £Das ®ebäube Dient lebiglich Den

3wecken Des 3inilgerichts (lets= unD Slaanericht) unD enthält Reflergefchofa, (Engeichof;, 3wei

£)bergeichofie unD Das nach Den .Sjofleiten ausgebaute ‘.‘Dachgeichoi3.

5)as ‘llmtsgericht nimmt Das (Engeichoi3 (leb. 175), mit ‘llusnahme Des füDlichen $eiles Des

.Sjinterflügels, unD Das 1. Dhergeidwig, mit ‘21usnahnte Des $orDerflügels, ein, Das Slaanericl)f

Den %orDerflügel im 1. Obergeichoig unD Das geiamte 2. Dbergeichoig; Das 3. Obergeichofg im

ausgebauten ®achgefchof; iit für Cöchreibituben Des Slaanerichts unD Des letsgerichts nor=

behalten.

53er {übliche $eil Des €ngef®oig=ßjinterflügels wirD neben weiteren ©ieniträumen im Keller:

geichoi3 von Dem (ßerichtsnollgieheramt in anipruch genommen. Sm Reflergeichoß beiinDen iid)

außerbem Die .Sjei3ungsanlagen unD vier £9ienitwohnungen für Den Sjauswart‚ 5wei ®ehilien

unD Den 93iaichiniiten.

®ie 6i3ungsfäle Des letsgerichts liegen im @ngeichofg, getrennt von Den 5ugehörigen

<J‘iichter5immern unD Rangleien, unD war in einer %"olge im öitlichen %liigel; Die (5i3ungsiäle


